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XI. Gesetzgebungsperiode 
Himmelpfortgasse 4 - 8 
Postfach 2 

BUNDESMINISTERIUM FüR FINANZEN 

Zl. 4114-Pr.2/1968 A-1015 Wien 21.Jänner 1969 

An "die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates " 
Parlament 
W i"e n 10 

Mit Bezug auf die Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 
Dipl.Ing.Dr.Oskar Weihs und Genossen vom 27.November 1968, 
Nro995/J, betr., Einnahmeschätzungen im Budgetentwurf 1969,­
beehre ich mich mitzuteileng 

Es liegt im Wesen einer Vorschau bzw., Vorschätzung der 
Gebarung künftiger Finanzjahre inbegriffen, daß ein Eingehen 

ji 

auf Details nur in Ausnahmefällen Platz greift .. Dies gilt natur-
gemäß auch für die Vorschauen des Bundesministeriums für Finan­
zen aber ebenso für die Alternativschätzungen des Beirates für 
Wirtschafts- und Sozialfragen (siehe dazu die Budgetvorschau 
1967 - 1970, ein Bericht des Bundesministers für Finanzen,So54-56). 
Da sohin in vielen Fällen in der Vorschau nicht nach finanz­
gesetzlichen Ansätzen geschätzt wurde, sondern sogar gle:.ich 
die Kapiteleinnahmen, ist es auch bei der nunmehr verlangten 
Gegenüberstellung nicht immer möglich, bi's zu den finanzgesetz­
lichen Ansätzen zu gehen. 

Ferner ist auch darauf hinzuweisen, daß die Vorschauziffern 
aus dem Frühjahr (April/Mai 1968) stammen und daher naturgemäß , 
im September 1968 - fast 1/2 Jahr später - zu einem nicht unbe-
trächtlichen Teil durch die zwischenzeitige Entt'Ticklung über­
holt waren .. 

Schließlich sind bei der Einnahmenseite des Bundesvoran­
schlages 1969 auch alle jene Maßnahmen berücksichtigt, die zu~ 
Erschließung von zusätzlichen Einnahmen ergriffen 'lfrurden (z"Bo 
Tarifkorrekturenbei Post und Bahn)~ 

Im übrigen ergeben sich geringfügige Unterschiede zwischen 
Vorschau und Bundesvoranschlag 1969 auch durch Rundungsdifferenzen 
(in der Vorschau werden nur Millionen Schilling ausgewiesen). 

! 
. l 
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Kap" 

o 1 
02 
o 3 
o 4 
o 6 
1 0 
1 1 
1 2 
1 3 
1 4-
15 
1 6 
2 0 
3 0 
4 0 
5 0 
5 1 
5 2 
5 3 

- 2 _. 

Zu den einzelnen Punkten der Anfrage wird wie folgt 
Stellung genommeng 

1) Um welchen Betrag wurde die Eip~ahmeseite im Ent~~f 
des Bundesfinanzgesetze3 für de_s ·Iahr 1969 genau gegenüber den 
ursprünglichen Schätzungen erhöht? 

Die Bundeseinnahmen Ito Budgetvorschau "'969 betrugen 
(Seite 43 der Erläuterungen zum Bundesfinanzgesetz 1969) in der 
realen Wachstumsvariante 790806 MilloS.Hinzuzurechnen sind die 
Mehreinnahmen auf Grund des 20 Abgabenänderungsgesetzes in 
Höhe von (netto) 3 .. 384 I-lill 0 S sowie die Hehreinnahmen bei den 
öffentlichen Abgaben bei einer 2%igen Preissteigerung von netto 
431 MilloS~ somit Gesamteinnahmen lte Vorschau 1969 830621 Mill"S 

Ito Bundesvoran= 
schlag 1969 850503 HilloS 
Mehr 1.882 MilloS 

2) 'Wie verteilt sich dieser Betrag am die einzelnen 
finanzgesetzlichen Einnahmeansätze? 

Wie aus den Vorbemerkungen zu entnehmen ist, ist eine Auf­
teilung nach finanzgesetzlichen Einnahme-Ansätzen n~ in. .l\.us­
nahmefällen möglich" Es vlerden sohin die :Einnahmen Ito Vorschau 
und lto Bundesvoranschlag 1969 kapitelweise gegenübergestellt .. 

FinmlzgesetzlGAnsatz 

Präsidentschaftskanzlei 0000000 
Bundesgesetzgebung o~ooo ... "oooo 

Verfassungsgerichtshof 00000000 
Ver'\'fal tungsgerichtshof "0000000 

Rechnungshof 000 ••• 00000000000. 

BKA mit Dienststellen .. 00-0000000 

Inn.eres 0 0 0 0 0. 0' 0 0. I) 0 e -0 0 0 0 0 0 •• 0 • C!) 4) 

Unterricht ooooo~ooooooo.oooooo 
Kunst GI <> 4) • $ 00 0 ~ 0 0 0 • GO«:) 0 0 0 0 • 0 e 0 -0 0 

Kul tuS) 0 0 0 0 0 e ., e 0 0 e 0 4> 0 e 0 0 0 0 e CI (J. 0. 0 

Soziales ~~o.OO~ooDooe.oo.oooo~ 
Sozialversicherung 0000000000&0 

Äußere s .. 0 CI ..... 0 0 0 0'0 0 • 0 0 0 • 0 0 • " 0 0 . 

Justiz ~ 8> 0 e 0 " 0' 0 0 0 '" e 0 0 000 0000·0 e e 

Militärische iUlgelegenheiten 00 

,]:j'> . lt ... ~nanz vervla ung 0" 0 " 0 0 0 ...... 0 .. 0 

Kassenver\"lal tung ' .. 0 • 0000 .. 0." • 0 0 

Öffentliche Abgaben 000 •• 000000 

Finanzausgleich 0.0000000 ••••• 8 

Vorschau BVA 1969 
+ gegenüber 
- Vorschau 

1969 
Millionen Schilling 

o 
2 
o 
o 
o 

15 
75 

290 
4-8 

.. 
1.707 

374 
5 

630 
99 

305 
41 

48 .. 679 
1.363 

o 
2 
o 
1 
o 

16 
85 

264-
30 
o 

1,,682 
353 

5 
681 
162 
54-6 
679 

48 .. 908 
1.382 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
... 
+ ... 
+ 

" 
0 

" 1 
" 1 
10 
26 
18 

• 
25 
21 

0 

51 
63 

241 
638 
229 
19 
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5 4 
5 5 
5 6 
5 7 
6 0 
6 2 
6 3 
6 4 
6 5· 
6 6 
7 0 
7 1 
7 2 
7 3 
7 4 
7 5 
7 6 
7 7 
7 8 
7 9 
8 0 

90/99 

A 0 0 .!:J I! /Pt. Da 

= 3 = 
"iii ZJ c) S- I J~ 

FinanzgesetzloAnsatz Vorschau BVA 1969 + gegenüber 
= Vorschau 

1969 
,~illionen Schilling 

Bundesvermögen 000000000000 
Pensionen (Hoheitsverwaltung) 
Familienlastenausgleich 000 
Staatsvertrag 0000000000000 
Land= und Forstwirtschaft 0 
Preisausgleiche 00000000000 
Handel 1 Gew'erbe, Industrte 0 

Bauten und Technik 00000000 
Verkehr 00ooo0000000600~OOO 
Verstaatlichte Unternehmungen 
Staatsdruckerei 000000000000 
Bundestheater 00000000000000 
Bundesauotheken 000000000000 
Salz (I1önouol).· 00 000 0<> 0 0 '0 0" 0 
Glücksspiele (Monopol) 00000 
Brw_lltwein (Monopol) <> 0 " 0 .00 
Hauptmünzamt OoOooooooooo~oo 
ÖsterroBundesforste 06000~00 
Post~ uoTelegraphenanstalto o 

Österr oBundesbab.nen 0000,0000 
Postsparkassenamt 0000000000 
Finanzschuld 000000000000000 

Gesamtsumme 000 

836 
647 

70290 
67 

513 
533 
325 
354 

? 
82 

204 
128 

8 
216 
492 
690 
181 
687 

70345 
80315 

673 
395 

830621 

808 
638 

70420 
80 

525 
598 
360 
477 

8 
56 

208 
128 

8 
230 
516 
693 
235 
694-

70456 
8<>512 

662 
395 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
{o 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
-I-

+ 

+ 

28 
9 

130 
13 
12 
65 
35 

123 
1 

26 
4 

o 

o 

14 
2.l1-

3 
54 
7 

111 
197 

11 
o 

10882 

3) Welche Detailberechnungen ergaben pro korrigiertem Ein= 
nahmeansatz das erhöhte Präliminare? 

Zu den einzelnen Kapiteln wird') soweit sich Unterschiede 
ergeben, folgendes bemerkt~ 
Kapo 01L Rundungsdifferenz (Vorschau 4740000 S; BVA 5110000 S) 
Kapo 1~gDieErhöhung der Einnalunen ist auf das Ansteigen des 

Bei trages der Gemeinde ~Jien zu den Kosten des provi­
sorischen Amtssitzes der UNIDO zurückzuführen, die im 
Zeitpunkt der Vorschaurevision noch nicht absehbar waro 

Kapo 11: Veranschlagung der Einnahmen aus der Unter-
--- vermie'bung von \1ohnungen an Bundesbedienstete + 1 u5 MilloS 

Auswirkung des § 129 KFG 1967 + 1»5 MilloS 
Höhere Veranschlagung auf Grund der Monats= 
erfolge beim Ansatz 2/11304 (Verwaltungs~ 

t ... t' E' ah ) + 5·~8 'IIIT;11_P. S ra.l. en, sons J.ge .• J.nll men on..... v"" 

Neue Zweckgebundene Post beim Ansatz 2/11302 
(Bewaffnung und Schießanlagen) + 1 u2 MilloS 

_!_a~p~Q __ 1_2_t Be~Qgsvorschußersätze, bedingt durch die 
Kürzung der Bezugsvorschüsse 
Zwe6kgebe Einnahmen 0 Die erwartete Steige­
rung trat nicht einG 
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Mindereinnahmen bei den Schulaufsichts= 
behörden. Die verminderten Einnahmen er= 
geben sich durch geringere Ersätze der 
Länder" Da a'..lf der endf?::ren Seite gering= 
fügige Erhöhungen d·: J: T;i"J:'1nhffien gegen­
überstehen~ ergibt sich per 2aldo ein 
~linus von 26 MilloS - 10,8 MiJ.1,S. 

Kaue 1}: In der Vorschätzung ~mrde eine Steigerung der zweckge= 
bundenen Kunstförderungsbeiträge (+ 2 HilloS) angenommen~ 
während die sonstigen Einnahmen unverändert geschätzt 
wurden 0 Im Zeitpunkt der Vorschätzung war nicht bekannt~ 
daß die Kunstförderungsbeiträge geme BGBloNro301/1968 
~unmehr beim Ansatz 2/52180 veranschlagt werdeno 

Kapo 15 und 16g In der endgültigen Vorschaurevision für 1969 
lvurde eine Einnahmensteigerung bei den zweckgebundenen 
Einnahmen der Arbeitslosenversicherungsbeiträge und der 
Schlechtwetterentschädigungsbeiträge von Kap" 15 "80= 
.ziales" um 261; 0 IJlill 0 S und bei den Sonderbei trägen 
nach dem Wohnungsbeihilfengesetz von Kapo 16 ~Sozial= 
versicherung" um 24 uO l'1illoS angenommene Die gering= 
fügigen Mindereinnahmen des BVA=Entwurfes 1969 gegen= 
über dieser Vorschaurevision liegen bei Kapo 15 inner= 
halb der Fehlergrenze, die bei einer Schätzung des Ver= 
sichertenstandes und der Beurteilung der wirtschaftli­
chen Entwicklung für einen längeren Zeitraum unver­
meidbar ist 0 

Kap .. 30~ Der Unterschied erklärt sich daraus, daß zum Zeitpunkt 
der Vorschaurevision nicht vorausgesehen 1,"lerden konnte, 
daß sich die Einnahmenentwicklung im Bereicne der Justiz= 
verwaltUllg nach der Stagnation im Jahre 1967 (von 1966 
auf 1967 stiegen die Einnahmen lediglich um rdo 3% näm­
lich von 522 auf 538 MilloS) im Jahre 1968 so unerwartet. 
günstig gestalten würde" 

Kapo L~~ Die Mehreinnahmen ergeben sich bei der 
Post 8160 Veräußerung von Altmaterial 
tUld 8830 Kostenersatz für Äuslandsein~ 
sätze 

+ 57 l'1illoS 

+ 6 Mill.S 
Zur Zeit der Revision der Budgetvorschau waren obenste­
hende Mehreinnahmen nicht vorhersehbar~ 
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1DOY- IA.B. 
9f!J- jJ. 

Kap. 59= Die Differenzen bei den Einnahmen zwischen Vorschau= 
revision und BVA 1969 lIlerden = soweit möglich - nach­
stehend im Detail dargelegtg 
Ansatz 2/50007 "Bezugsvorschu.ßersätzetig Die Erhöhung 
gegenüber der Vorschau beträgt rdo1~2 MilloS und ergab 
sich auf Grund der günstigeren Monatserfolge bis August 
19680 
Ansatz 2/50104 "I1ünzregal"g Hier steht einer für die 
Budgetvorschau angenommenenEinnahmeziffer vonS 
212~000oOOOo- eine im BVAo 1969 veranschlagte Ziffer von 
B 445~8000000o-~ somit ein Plus vonS 233~8000000 gegen­
übero Diese Mehreinnahme ist im wesentlichen auf die Ein-' 
lösung der bisherigen 5 S Münzen in Silber und die Neu=, 
ausgabe von 5 S Nünzen in einer Legierung aus unedlen 
Metallen zu~ückzuführeno 
Diese Maßnahme wurde erst nach Fertigstellung der Vor= 
schaurevision getroffeno 
Ansatz2/!2,0404 "Laufende Einnahmen" g Die Erhöhung gegen= 
über der Vorschau um rdo 2°2 MilloS ist im wesentlichen 
auf ein Ansteigen der Einhebungsvergütungen von den 
Kammern der gewerbloWirtschaft und den Landwirtschafts= 
kammern zurückzuführen 0 

Ansatz 2/50424 "CAnmietung von,Beamtenwohnungen)lI~ Den 
steigenden Ausgaben für die Anmietung von Beamtenwoh­
nungen stehen auch höhere Einnahmen gegenübero Das Mehr 
gegenüber der Vorschaurevision beträgt rdo 2 u5 MilloSo 
Die res'blichen Mehreinnahmen von rdG 1 i 3 MilloS vertei= 
len sich auf eine ganze Reihe von Voranschlagsposten mit 
unbedeutenden'Beträgeno Eine Aufgliederung ist aus den 
in den Vorbemerkungen dargelegten Gründen nicht möglicho' 

Kapo 51: Die Differenz von 638 MilloS ist auf folgende Umstände 
zurückzuführeng 
101m BVA 1969 wurde erstmalig die Zuführung an' bz\'l 0 die 
Entnahme aus Rücklagen als Ausgaben bzwo Einnahmen ver­
anschlagt~ Aus diesem Titel ergeben sich Mehreinnahmen 
gegenüber der Vorschaurevision - im Zeitpunkt ihrer Fer­
tigstellung war die erwähnte Veranschlagung nicht abzu­
sehen - in Höhe von rdo 628 11111.8 0 
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20 Die restlichen 10 MilloS an 11ehreinne.hmen werden im 
Zusammenhang mit der Inkamerierung von Resten aus zweck~ 
gebundenen Einnahmen ervIartet 0 Dies \'lar zum Zeitpunkt 
der Fertigstellung der Vorschaurevision nicht vorherzu­
sehen 0 

Kapo 52: Bei den Bruttoeinnahmen des Kapo52 tlÖffentliche Abgaben li 

betragen die Mehreinnahmen 409 MilloS gegenüber der end= 
gültigenVorschaurevisiono Dieser Betrag verteilt sich 
auf die einzelnen finanzgesetzlichen 
wie I~olgtg 
~) Erhöhung bestehender Ansätzeg 

. 52014 Lohnsteuer 
52120 Beitrag vom Einkommen 
52190 BeitrofodoKat"Fonds 
52204 Umsatzsteuer 
52214 Bundeszuschlozur USt o 
52224 SonderabgovoalkoGetro 
52234 SonderabgovoKFZ 

. 52514 Rechnungsstempel 
b) Neuer Ansatzg 

52180 Kunstförderungsbeitro 
c) Betragsmäßige Veranschlagung bis-

heriger Verrechnungsansätzeg 
52310 Lizenzabgabe 
52324 AbschonodoZuckergso . 
52334 AbschoBetrouoAusglAbgo 

n .. doStärkegeso 
52344 AusgloAbgonodoAusgloAbgo 

Geso 
52354 AbgogemoAntidumpinggeso 

Summe a) bis c) 
d) Verminderung bestehender Ansätze: 

52004 Verru-lloEinkommenstEll er 
52034 Körperschaftsteuer 
52044 Gevlerbesteuer 
52054 Bundesgewerbesteuer 
52094 SonderabgovoEinkommen 

·52120 Beitrag vom Einkommen 
52190 Beitrofod .. KatoFonds . 

Einnahmenansätze 

300 11illoS· 
54 MilloS 

9 Mill"S 
200 MilloS 
100 MilloS 

20 MilloS. 
40 MilloS 
85 I1illoS 

. 42' MiIL,S 

40 MiII"S 
1 Mill"S 

1 MilloS 

70 MilloS 
1 Mill"E..... 

963 MilloS 

200 Mill"S 
200 NilloS 

30 Mill"S 
30 MilloS 
10 Mill .. S 
72 MilloS 
12 I'lilloS -_.--------

Summe 551+ MilloS 
Die Brutto einnahme erhöhungen betragen somit 409 MilloSo 
Der Gesamtbetrag der Überweisungen wurde in der Vorschau 
mit einem Erfahrungssatz von 34,2% veranschlagto 
Die Differenz zwischen dem Ansatz der Nettoeinnahmen im 
BVA 1969 mit 229 MilleS ist durch die Auswirkung der 
Erhöhungen und Verminderungen der oben angeführten Ansätze 
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rr,i~, ~lit. ___ __ 

und die DurchrechnUng der üoe~ieisungsbeträge begr[ndeto 
Die rechnerischen Grundlagen des Entwurfes zum Bundesvor= 
anschlag 1969 wurden in der Boantwort;u.ng der Anfrage 954/J 
der Abgeordneten IngoScheibengraf und Genossen behandelt o 

A~~ diese darf verwiesen werdeno 
Kap" 221. Die Differenz von rund 19 MiooS ergibt sich bei folgenden 

. Einnahmenansätzen& 
Ansatz 

2/53004-
2/53014-
2/53024· 
2/50034-
2/ 5 3()lI.l~ 
2/5310l~ 
2/53300 
2!53lt-OO 

SUJrI.JUe 

Einnahmenschätzung 
in der endgültigen 
Vorschaurevision 

.. .f;ür 1969 

Einnahmen 1 t" 
BVA-Entwurf 
für 1969 

i"n Millionen S 

439'245 
150 v 4-21 
45'210 

205'000 
2 1 000 
0'250 
1'000 

...-..!5~.1 900 
1 .. 363 ·126 

436 UOOO 
138 8000 

38'000 
206 u 676 

2 vOOO 
On250 

.1 1000 
5§OiOOO 

1,,381 R926 

Unterschied 

=~= 

-9-

=~= 

+ 40 0000= , 
+ 18 3800 -_ ...... --_ .. ~ ____ .. __ -= ____ a:=.~ __________ t::=J ________ , _____ ~ _____ w _____ tI=::I_~ __ ClQ ___ _ 

Be'D1erE~gp.!u .. 
1) ~~4~n :1P...~.:.t.zen ,2L52004 2 . 2L53014 u119:.. 2J2202!±. 

a) Die der Budgetvorscha.u zugrunde gelegte Auf1tlandstei­
gerung :für zusätzlich erforderliche ~Iehrer, verursacht durch 
Herabsetzung der Klassenschülerhöchstzahlen auf 36 und 
einen normalen Mehrbedarf infolge steigeneIer Schülerzahlen 
einexsei"ts und ansteigender Bezüge andererseits, ist im Entvrurf 

z 0 Bund.e s voranschlag 1969 geringer cUlgenommen "V'lorden41 
b) Für 1967 zuviel geleiste"be Vorschüsse a..11 Beiträgen, 

die im Jahre 1969 nach "Vorliegen des RechntUlgsabsChlusses 
des Bundes für das Jahr 1967 an die Län.der zu refundieren 
sind, waren im Zeitpunkt der ErstelltUlg der endgültigen Vor-
schaurevisio!.l. noch nicht be.kannto 

2) Zu.m. A.nqAat~~ gj...220~ 

Ein von der Stadtgemeinde Schwechat nach Erstellung 
de~' endgültigen Vorschaurevision anJ:.längig gemachtes Verfah­
ren gegen die Polizeikostenbei träge beim Verfassu..'lgsgerichts­

hof ließ, olme der Entscheidung des Verfasstmgsgerichtshofes 

---_.".----- -------' 
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vorgreifen zu wollen~ die begründete Hoffnung zu, daß auf 
Grund der bestehenden Rechtslage weiterhin mit der Leistung 
seitens der beitragspflichtiC0n Gemeinden gerechnet werden 
konnte .. 

3) Zu Allsatz 2/53490 
Korrespondierende Ausltdrkungen im Ausmaße der im Kapo52 

bei dem Ansatz 1/52190 veranschlagten höheren Einnahmen o 

~ap~ 54 g Bei diesem Kapitel ergibt sich per Saldo eine'Verringerung 
gegenüber den Einnahmenschätzungen laut Vorschaurevision von 
rund 28 MiooSo Abgesehen von verschiedenen kleineren Erhö- : 
hungen 'und Verminderungen ist das Absinken der Einnahmen um 
28 ~1io" S ausschließlich auf die noch stärkeren als in der 
Vorschaurevision erwarteten Rückgänge bei den Dividenden­
zahlungen der verstaatlichten Industrieunternehmungen zurück­
zuführen; auf die Ausführungen zu Kapo 66 darf in diesem 
Zusammenhang verwiesen werdeno 

Kapo 22~ Die Verringerung der Einnahmen um 9 NiooS gegenüber der , 
Vorschaurevision ist. darauf zurückzuführen, -daß die Steige .... 
rung der Pensionsbeitragseinnahmen aus dem Ti tel'tBesoldungs­
reform lt in der Vorschaurevision noch unter Zugrundelegung 
der Vereinbarung vom 24~Juli 1967~ im Bundesvoranschlag für 
1969 hingegen unter Zugrundelegung der modifizierten Verein­
barung vom 220Juli 1968 berechnet ~nu'deo Ferner ~nrrde in 
der Vorschaurevision zwecks Vereinrachung die Steigerung der 
Pensionsbeitragseinnahmen aus dem Titel "Besoldungsreformli 

global bei Kapitel 55 berücksichtigto 
Kapo ,261. Die Schätzung der Einnabmen bei Kap" 56 in der Vorschaurevi= 

sion wurde unter Bedach tnahme auf die voraussichJ;lichen 
Mindereinnahmen im Jahre 1968 (etwa um 300 MiooS)und die 
prognostizierte Wachstumsrate des Bruttonationalproduktes 
im Jahre 1969 von 7'5 % vorgenommen" 
Die Schätzung im EVA 1969 mit 70420 HioeS (Mehreinnahmen 
gegenüber der Vorschaurevision: 130 MioeS) beruht auf einer 
(nominellen) Vlachstumsrate von gut 8~0 für 1969, vlobei die 
Löhne und Gehälter (nominell) sogar um 8 a5% steigen dürftev 1 

smvie auf dem - auch vom Beirat für \,lirtschafts- und Sozial-
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= 9= -:2,0 of"/ A.Bo 
;zu t.f fJ-- / J: 
Prä.s.am ...................... . 

fragen erwähnten = Umstand 9 daß die Eingänge.beim Familien= 
lastenausgleich erfahrungsgemäß geringfügig überproportional 
im Verhältnis zur Lohnsumme ansteigeno 

K""p", 571. Die Differenz von rund. 13 MiooS z,.".ischen Vorschaurevision und 

BVA 1969 erklärt sich mit mehr als 11 1'lio08 beim Ansatz 
2/57528 11 Sonstj.ge Einnahmen (V) n ~ der Re st verteilt sich auf' 
verschiedene geringfügige Positioneno 
Zum ~satz 2L5Z2~8 wird bemerktg 
Die auf Grund der an die FLDion für Tirol erteilte Ermächti= 
gung zur Veräußerung von 30 entbehrlich gewordenen Zollhäuser 
im Schätzwert von 25-30 MiooS läßt im nächsten Jahr An~ahlun= 
gen der Käufer in der Höhe von cao 20% des Schätzwertes 
(5 1110.S) erwarten 0 Ferner konnte nach dem Stand der Verkaufs-' 
verhandlungen im Zeitpunkt' der Budgetierung die Veranschlagung 
desbchätzwertes einer Liegenschaft in lschl (5~5 MiooS) e1.'= 
folgena Schließlich ist eine Erhöhung der Verkau~serlöse 
für Teile des Truppenübungsplatzes Döllersheim und des Flug­
feldes Thalerhof bei Graz von 4 auf 5 MiooS (+ l' Mio08) zu " 
erwarten., 

Kap..!....§9..t Die Differenz von 12 I1io .. S gegenüber der Vorschaurevision 
verteilt sich mit 9 MiooS auf zweckgebundene Einnahmen und 

I ., 

3 ~lio~S auf übrige Einnahmeno Die 9 1'lioeS zweckgebundener 
MehreilUlahmen e~geben sich in Höhe von 4 MiooSbeim Katastrophen­
fonds (siehe Titel 608) und in Höhe von rund 5 Mio .. S bei den 
Bauhöf0n (siehe finanzgesetzlicher Ansatz 60990)" Die rest-
lichen 3 l1io .. S 11ehreinn.ahmen sind eine Saldogröße ') die sich 
auf eine ganze Reihe finanzgesetzlicher Ansätze beziehen 
(siehe 11 .. 8. .. 60'904 nGrenzbeschaudienst", 6095 uLand'r,Tirtschaft= 
liehe Betr'iebeu um .... o) .. Diese Erhöhungen bz\'l' .. Änderungen wa.ren 
im Z~itpunkt der Erstellung der Vorschaurevision noch nicht 
absebbar .. 

K~" 6~~Die Erhöhung gegenüber der VorschaUI'8vision betrifftlediglieh 
zweckgebundene Einnahmeno 
Zum Zeitpunkt der Budgetvorschaurevision war ,auf Grund des 
Erkenntnisses des Verfassungsgerichtshofes vom 7 .. l'1ärz 1968 

die Weiterführung der AbschöpftL~g beim Brotgetreidepreisaus-

i 
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gleich nicht als gesichert anzuseheno Es wurde daher kein 
Betrag veranschlagto Nachdem nunmehr aber doch die Ab= 
schöpfung durch indi viduel~_r: Ermittlung der Abschöpfungsbe= 
träge .... leitergeführt wird Sl ~lar~:r:, d.ie se bei den Einnahmen zu 
berücksichtigen (60 MiooS)o 
Auch ei.ne Abfuhr von Geldmitteln des Getreideausgleichsfonds 
gemäß Bundesgesetz vom 28 0 Mai 1953 9 BGBloNro73~ war zum Zeit­
pluikt der Budgetvorschau noch nicht ab zusehen 0 Aus diesem 
Titel konnten 5 MiO o 8 im BVA 1969 veranschlagt werdeno 

Kapo 62r Die Differenz von rund 35 MiooS gegenüber der Vorschaurevi= 
sion setzt sich wie folgt zusammens 
Ansatz 2/63160 "Preisausgleich in der MineralölYlirtschaft ~ 
zweckgebundene Transportkostenausgleiche ii 

40000000 + 13 95 Mio.,8 
Es hruldelt sich hiebei um eine Uberstellung vom 
Kapo 62, die im Zeitpunkt der Vorschaurevision 
noch nicht bekan:t:t I!'Taro 

Ansatz 63304 l!I1ontangebühren li 
. 0 <)" 0 0 0 0"" 0 0 0 0 0 0;" .. <> 0 + 15 Nioe8 

Diese Erhöhung erfolgte im Rahmen der Minister-
verhandlungen über das Budget 1969 auf Grund 
der bis dahin vorgelegenen günstigeren I1onats~ 
erfolge" 
Ansatz 63204- npatent- und Markengebühren" .. " ............ + 
Zum Zeitipunkti·der Vorschaurevision konnte die A.us-
\'lirkung der Erhöhung der Patent- und Markengebiiliren 
noch nicht genau vorausgesehen werden., 
Die restlichen 1"lehreinnahmen gegenüber der Vorschau betreffen 
verschiedene Ansätze mit geringfügiger Gebarung (zoB. 
höhere Bezugsvorschußersä~e uswo). 

Kapo 6..!:!:1. Der BVA 1969 ~leist gegenüber der Vorschaurevision beim Kap .. 64 

Mehreinnahmen von rund oOO.OOOOO~OOOQOOooo •• 123 MiooS auso 
Davon entfallen 0000000000000000000000000000 120 MiooS auf 
die Brelmer Au~vobahn, iflährend der Rest von 0 3 1"1io .. 8 den 
1Tettobetirag von verschiedenen Mehr- bz'w., Min-
dereinnahmen bei den übrigen Ansätzen darstellt, 
die bei der Vorschätzung nicht vorausgesehen werden 
konnten .. 

/ 
I 
I 
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Kap", 66g Die Vorschätz1lllg. für das Jahr 1969 vrurde gleich hoch 
angenommen wie der Vorrulschlag 19680 Es wurde erst 
später bekannt~ daß für das Jahr 1969 mit geringeren 
Dividenden~eist1.Ulgen der verstaatlichten Unternehmungen 
gerechnet werdenmüsseo 

Kapo 20.: Die Erhöhung um 4 I1iooS bei der Staatsdruckerei ist auf 
- die ErhöhtL~g der Produktionskosten 9 die bei den Ver­

kaufspreisen einkalkuliert werden~ zurückzuführen 0 

!apo 73g Entsprechend der günstigen Entwicklung im 20 Quartal 
1968 konnte im BVA 1969 mit einer weiteren Erhöhung 
beimProduktenverschleiß gerechnet werdeno 

!eP& 74~ Die Erhöhung der Einnahmen ist auf die günstige Entwick= 
I) 

lung beim Sporttoto und die Neugliederung bei der Klas= 
senlötterie - 6 Klassen statt 5 Klassen ab November 
1968 - zurückzuführen~ die bei Erstellung der Vorschau­
revision noch nicht absehbar wareno 

~apo 75~ Zur Zeit der Erstellung des Voranschlages konnte mit 
einer v;ei teren geringen Erhöhung des Absatzes an E:x:..,;tra­
primasprit gerechnet werden" 

Kapo 76: Die Eim~ahmen beim HauptmÜllzamt können erst nach Fest­
setzung des f1ünzprogrammes des Bundes berechnet werdeno 
Aus diesem Grun.de wurde in der Vorschä-l:izung der Vo~~an­
schlag für das Jar~ 1968 eingesetzt" 

Kapo 771 Die geringe Erhöhung der Einnahmen ist auf die langsame 
Verbesseru.."lJ.g der Situation auf dem Holzmarkt, die erst 
im 20 Quartal festgestellt werden konnte, zurückzuführen. 

~a~ 28: Die Erhöhung der Einnahmen bei ~erPost ist fast aus­
schließlich auf die Erhöhung der Tarife - Postauto um 
70 MiooS UL~d Fernschreiber um 21 Mio~S - zurückzuführen. 

!Ca;!) <> 7.9.: Bei den ÖBB sind die Erhöhungen durch Tarifmaßnahmen 
beim Personen- und Güterverkehr bedingt. 

~p .. JiO: Beim Kap .. 80 nPostsparkassenamt lt steht einer Vorschät:rung 
der Einnahmen von 673 MiooS eine Einnahmeziffer im 
Budgetenhm.rf 1969 von 662 Mio S gegenüber .. Bei einer 
Einn~~mensumme von 673 MiooS erscheint eine Differenz 
von 22 MiooS als geringfügig" Sie ist im wesentlichen 
daraufzurückzuführen~ daß bei der Vorschau mi.t einem 

! 
I , i 
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gleichbleibenden Wachstum der Einlag~n und damit der aus der 
Veranlagung dieser Einlagen zu erzielenden Zinsen angenommen 
vrnrde. Demgegenüber zeigte das 10 Halbjahr 1968 eine gerin­
gere Zunahme derSpar-Einlagen~ so daß im Zeitpunkt der Ver-

snschlagung für 1969 ein geringerer Zinsenzuwachs den Hauptein­
nahmen des Postsparkassenamtes zugrundegelegt werden mußte. 

4) Wurden Einnahmeansätze gegenüber den ursprünglichen 
Annahmen mit niedrigeren Beträgen in den Budgetent\iUrf 1969 

. aufgenommen und um welche handelt es sich gegebenenfalls? 
Die Beantwortung dieser Frage erfolgte bereits im Rah­

men der ho o Stellungnahmen zur· 2 .. und 3 .. Frage. 
/ 

Der Bundesminister, 

.... .-' 
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